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WISIOLM
Ich habe jüngst im Traume einen Mann gesehen

in einem Meer von Formularen untergehen.

Äm Ufer standen Bürokraten von der schlimmsten Sorte

sah'n achselzuckend zu und hörten seine letzten Worte:

Von der Wiege bis zur Bahre

braucht der Schweizer Formulare,

vom Eintritt in dies Jammertal

bis zum Finale vom Skandal "

Seine Lage wurde kraß und krasser,

schließlich ging er gurgelnd unter Wasser.

Die Depeschenagentur ließ funken,

es sei nur erlogen und erstunken,

daß in Formularen einer sei ertrunken.

Anders jene Bürokraten,

die darüber wochenlang beraten,

was geschehen solle bei so Taten. Hans Kurt Studer

Worte von
Marie von Ebner-Eschenbach

Wenn es ein Glaube gibt, der Berge
versetzen kann, dann ist es der Glaube
an die eigene Kraft.

An das Gute glauben nur die
wenigen, die es üben.

Wenn jeder dem andern helfen
wollte, wäre allen geholfen.

Genug weifj niemand, zuviel so
mancher.

Wir werden vom Schicksal hart oder
weich geklopft; es kommt nur auf das
Material an. Zitiert: Hinze

Warum?
Warum heifjt es jeweils: Ein Flugzeug

unbekannter Nationalität überflog
zwischen 00.00 und 00.01 schweizerisches

Hoheitsgebiet zwischen La Chaux
und de Fonds. Alarm wurde nördlich
der Linie Genf-Lausanne-Sitten-Engadin
ausgelöst.

Ich begreife ja ganz gut, dafj man
nicht gerne amtlich verlautbart, wegen
des genannten Vorfalls sei die ganze
Schweiz alarmiert worden. Aber warum

sagt man nicht «im Zuge der
Sparmaßnahmen im Sektor»
Druckerschwärze : Nördlich der Südgrenze?
Wer nicht denken kann, merkt auch
dann nichts, und für die, welche denken,

ist auch die andere Formulierung
kein Buch mit sieben Siegeln.

Das KIA, Sektion Oele und Fette,
Abfeilung für Druckerschwärze, möge
hier einmal eines seiner Machfworte
sprechen. AbisZ

COGNAC

AMIRAL

's Babettli tuet sich uf Eventualitäte

vorbereite!

Beromünster
bringt aus Bern eine Schallplattensendung,

worin besonders dick
aufgetragener Kitsch an den Schandpfahl
genagelt wird.

Als eben ein besonders «schmalziger

Kohl» ertönt, kommt unsere Nachbarin

herein. «Ja isch das Beromünster?»
fragt sie. «Ich ha mi allwäg verlueget
im Programm. Ich ha gmeint, hüt zmit-
tag bringids Kitsch. Wena i das gwüfjt
hätt, hätti au igschtellt.» AbisZ

Splitter
Je mehr die Technik voranschreitet,

um so hilfsbedürftiger wird die Menschheit.
Rozü

Er wird überall mit
Hochrufen empfangen!

BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

GONZALEZ

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK)

Wer Portwein sagf,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Be'9e' & Co - Langnau/Bern

Wappensprüche
Als Bub habe ich im Lexikon oft

fremde Staatswappen angestaunt, weil
sie mit goldenen Kronen, mit allerlei
Viechern und mit Spruchbändern
verziert waren. Unser Schweizerkreuz
schien mir dagegen direkt schmucklos
und simpel. «Suum quique!» las ich
da, und liefj es mir vom Vater
übersetzen als: «Gib her was du hast, das
andere kannst du behalten.» Dieu et
mon Droit rief ein anderes Band,
Honny soit, qui mal y pense ein drittes.

Heute denke ich anders. Das
Schweizerkreuz gefällt mir am besten so wie
es war, ist und bleiben soll. Es werden
zuviel Sprüche über das Schweizerkreuz

gemacht in Zeiten festlicher
Hochkonjunktur, so dah wir nichf auch
noch Sprüche unter dem Wappen
brauchen können.

Aber die Departemenfe sollten
zu ihren Siegeln Spruchbänder setzen,
zur leichteren Unterscheidung, und zur
allgemeinen Belehrung. Zum Beispiel:

Post und Bahn! Der Huuser muen
en Güüder ha.

Justiz: Es git kä tschäggefi Wäret.

Volkswirtschaft: Vil chlini Vögeli
gänd au en Brate.

Militär: De Muni isch ringer ablah
as abinde.

Inneres: Me cha mif wenig rych sy,
wenn eine weifj wie.

Politisches: Es isch scho mänge vor
lufer Sorghebe d'Schtägen abgheit.

Finanz: Gälf elei macht nid glücklich;
me. mues es au ha. AbisZ

Ein herrlicher Tropfen

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Ien babe jüngst im Iraume einen Mann gsseben

in einsm Meer von Formularen untergeben.

à Mer standen IZUrokraten von à senlimmsten 8orte

sab'n aobsel^uokencl ?u und borten seine letzten ^Vorte:

Von à H/iege bis ^ur kabre

brauokt cler 8obwei?er formulare,

vom Eintritt in m'es Jammertal

bis ?um finale vom 8><anljal "

8eine !.age wurcis kralî uncl krasser,

seblieklieb ging er gurgelnci unter Yasser.

Die »epesebenagentur liek tunken,

es sei nui- erlogen unä erstunken,
äalZ in Formularen einer sei ertrunken.

/Vnclers jene öürokraten,
m'e clarüber woonenlang beraten,

was gesebeben solle bei so laten. à Kurt Aàr

Worts vor,
lvlsris von Ilbnsr-lîsclisnvAcn

Wenn sz sin Qlsuizs giizt, cisr ksrgs
vsrzst-sn icsnn, cisnn izt sz cisr Olsuizs
sn ciis sigsns Xrsit.

^n cisz Ouis glsuizsn nur ciis ws-
nigsn, ciis sz üizsn.

Wsnn jscisr cism sncisrn kslksn
wollts, wsrs sllsn gskoltsn.

Osnug wsik nismsnci, -uvisl zo
msncksr.

Wir wsrcisn vom 8ckiciczsl iisrt ocisr
wsick gsiclookt? s; Icommt nur sui ciss

//stsrisl SN. ?!«isr«: ri!n^e

vVarum?

Wsrum ksikt sz jswsilz: Lin Liug-
?sug unizslcsnntsr lestions! iisi üizsrtlog
-wizcksn VV.oo unci VV.V1 zckwsi-sri-
zcksz i-ioksitzgsoist ?wiscnsn l.s Lksux
unci cis Lonciz. ^Isrm wurcis nörciiick
cisr I.inis Lsni-i.suzsnns-8ittsn-Lngsciin
suzgsiözt.

Ick osgrsits js gsn? gui, cisk; msn
nickt gsrns smtlick vsrisutizsrt, wsgsn
cisz gsnsnntsn VortsIIz zsi ciis gsn?s
8ckwsi- slsrmisrt worcisn. ^osr wsr-
um zagt msn nickt «im Hugs cisr
8osrmsknskmsn im Zslclor» Drucicsr-
zckwsrrs : l^Iörcilick cisr 5ücigrsn?s?
Wsr nickt cisnicsn Icsnn, msrict suck
cisnn nicktz, unci tür ciis, wsicks cisn-
Icsn, izt suck ciis sncisrs Lormulisrung
icsin lZuck mit zisosn 5isgsln.

vsz XI^, Zslction Osls unci iistts,
^iztsilung iür Druclcsrzckwsris, mögs
kisr sinmsi sinsz zsinsr /vxscktworts
zorscksn. /»oiz?

Vsromünstsr
izringt suz Zsrn sins ZcksIIolsttsn-
zsnciung, worin izszonclsrz ciicic suigs-
trsgsnsr Xitzck sn cisn Zcksnciokskl gs-
nsgslt wirci.

^Iz sizsn sin izszonclsrz «zckmsl-
?igsr KokI» srtönt, Icommt unzsrs t^Isck-
izsrin ksrsin. «^s izck cisz ösromünztor?»
trsgt zis. «Ick Ks mi sllwsg vsrlusgst
im Urogramm. Ick Ks gmsint, küt -mit-
isg izringiciz Xitzck. Wsnn. i cisz gwükzt
kstt, kstti su igzcktsilt.» ^Kis?

Zplittsr
^s mskr ciis Iscknilc vorsnzckrsitst^

um zo kilizizsciüritigsr wirci ciis /vVsnzck-
ksit. 6°rü

Lr wirci üizersl! mit
ttockrulsri smptsngsn!

scnvck » co,. l.arivr<»u i/c.

8^^lli-»r1^K

Wsr ?ortws!n zsgt,
msint 5/>»IveiVl>c>^!

vVcìppsn8prûelis
>^Iz IZuiz ksizs ick im !.sxilcon ott

irsmcis 5tsstzwsoosn sngsztsunt, wsii
zis mit golcisnsn Xronsn, mit slisrlsi
Viscksrn unci mit Zoruckoancisrn vsr-
?isrt wsrsn. l^nzsr ZcKwsi-sricrsu-
zckisn mir cisgsgsn ciirsict zckmucicioz
unci zimosi. «8uum guigus!» Isz ick
cis, unci iisk sz mir vom Vstsr üizsr-
zst-sn siz: «Oiiz ksr ws; ciu kszt, cisz

sncisrs lcsnnzt ciu izsksitsn.» »isu st
mon Droit risi sin sncisrsz ksnci,
i-ionnv zoit, gui msi ^r osnzs sin cirittss.

r-Isuts cisnics ick sncisrz. vsz 8ckwsi-
-srlcrsuT gstsllt mir sm izsztsn zo wis
sz wsr, izt unci izlsiizsn zoll. Lz wsrcisn
Zuviel Zorücks üizsr cisz 8ckwsi-sr-
icrsu- gsmsckt in ksitsn isztiicksr
i-iockiconjunlctur, zo cisi; wir nickt suck
nock 5orücks untsr cism Wsoosn
orsucksn icönnsn.

/<izsr ciis Ososrtsmsnts zolltsn
?u ikrsn 8isgsln 8oruckizsncisr zst?sn,
-ur Isicktsrsn Untsrzcksiciung, unci ?ur
sllgsmsinsn ösiskrung. ?Ium ksizoisi:

?ozt unci öskn! »sr I-Iuuzsr musn
sn Oüücisr Ks.

^uzii-: Lz git Ics tzcksggsti Wsrst.
Vol iczwirtzcksit : Vii ckiini Vögeli

gànci su sn krsts.

Militär: l)s /V»un! izck ringsr sizlsk
sz sizincis.

Innsrsz: rv>s cks mit wsnig rvck zv,

wsnn eins wsik; wis.
?olitizcksz: Lz izck zcko msngs vor

iutsr 8orgksizs ci'8cklsgsn sizgksii.
Linsn?: Qslt sis! msckt nici glüclciick?

ms MUSZ S5 su Ks. ^lziîT

Lin iierrliener l'ropken

Lsrger <à Lo., ^einnsncllung,
I.i>n?nsii (Lern) leleton 514
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